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An der äufseren Treppenhausmauer wird wohl auch nur ein hölzerner Hand-

läufer angeordnet, der in geeigneter Weife durch eiferne Haken etc. befeftigt wird;

Fig. 161 “) u‚ 162“) zeigen eine einfchlägige Conf’truction.

Das Verwenden von Holzgeländern für fieinerne Treppen kommt nur fehr

felten und dann auch nur auf Grund bettimmter vorliegender Verhältniffe vor

(Fig. 163 45).

2) Frei tragende Haufteintreppen.

Bei den frei tragenden Steintreppen werden die Stufen mit dem einen Ende ein-

gemauert, eingefpannt; im Uebrigen ruht jede Stufe mit ihrer Unterkante auf die

ganze Länge auf der unmittelbar vorhergehenden auf und fchwebt mit dem anderen

Ende frei. Bei inneren Treppen find es die das

Treppenhaus umfchliefsenden Mauern, in welche

die Stufen eingemauert werden; bei äufseren

Treppen dient zu gleichem Zwecke die be—

treffende Frontmauer des Gebäudes.

In Rückficht auf die Art der Unterftützung

der einzelnen Stufen mufs für frei tragende Stein

treppen befonders gutes und tragfähiges Stein—

material gewählt werden, und zwar um fo fef’rer,

je gröfser die Breite der Treppe it}. Harter 7TTT

Sandftein, Granit und Syenit find die für diefen ‚ "‘L—"L'Hv

Zweck am häufigften verwendeten Bauftoffe. ' %

Frei tragende Treppen wurden bereits vor dem

Fig. 164.

3o-jährigen Kriege ausgeführt, Wir bewundern noch heute

die herrlichen Treppenausführungen Italiens in Verbindung

mit den großartigen Hof- und Vettibule-Anlagen, fo wie die

unübertroffenen Steinhauerarbeiten der deutfchen Renniffance.

Auch in Deutfchland find die Treppennnlngen meitt frei

tragende, wenn auch eine andere Conf’truction derfelben auf-

tritt. Mit dem 30-jährigen Kriege ging in I')eutfchland die

alte Kunttfertigkeit verloren, während in Frankreich und in

der Schweiz ununterbrochen frei tragende Treppen zur Aus-  führung gebracht wurden. Erft in den letzten vierziger

Jahren führten fich die frei tragenden Treppen nach und    
  nach wieder ein, und die vielen 'l‘reppenhuuten in privaten ’ ’ Ilmmäifitflint.mm ‚.

und öffentlichen Gebäuden haben mit Recht das Vorurtheil ’>' 7 ' ‚ " il“"« ‘ —7\ ;_

befeitigt, welches man gegen diefe Confiructiunsweife hegte. " " _

Die franzöfifchen Architekten Fran;ais Alan/uni Vom Tribunal de rommsrct zu Paris “').

(1598—1666) und _711/ur 1£n‘duuin Jimi/uni 11645—1708“

führten in den von ihnen gebauten Schlöt't'ern frei tragende Treppen von großen Abmefl'ungen

aus, In Genf find die meit‘ten Häufer des XVIII. Jllht'llululfl'l65 mit frei tragenden Treppen ver-

fchen; die Treppe des Haufes dt Sag/fun dafelbfl 11707 von Blonde! gebaut) hat eine Breite von

1,10 m. Erwähnenswerth in ferner eine Treppe, die lich durch eine \"ortrefl'liehe Anlage und befanden:

Ktthnheit auszeichnet; diefclbc befindet lich im Rathhaufe zu Neuchätel und in aus hartem Kalkflein

conftruirt; lie it‘t 2,.;g m breit; der lange gerade l.nut‘ zählt 15 Stufen, deren jede 14‚5 cm hoch und 35.0 cm

breit ill; fie führt in einen großen Saal, wo mulirfnch im Laufe des _lahres Wahlen oder Fefllichkeiten

flattfindcn; bei t'olchen Gelegenheiten ift diefe Treppe, welche 1820 erbaut wurde und [ich bis heute be»

währt hat, immer mit )lenfchen itbert'ttllt.

“! Facl'.chr. nach ‚Ilum'h'ur du- an“/;. 1378. Pl. Cr:

"‘_1 I";wf.-Rq-r und: Delitt't'lh: I’».ntx‚ iS7i, 9 :o;.

  


